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Positionspapier Historischen Bildungsarbeit 2005
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Thesen:

• „Historische Bildungsarbeit des 
Kommunalarchivs fördert und 
garantiert das Selbstverständnis
einer Kommune“

• „Historische Bildungsarbeit 
steigert die Attraktivität einer 
Kommune“

• „Historische Bildungsarbeit des 
Kommunalarchivs leistet einen 
Beitrag zur Stadtentwicklung“

• „Das Kommunalarchiv ist im 
Netzwerk kommunaler 
Bildungsarbeit unverzichtbar

• „Historische Bildungsarbeit stärkt 
die Stellung und fördert die 
Arbeit des Kommunalarchivs“
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Handreichung zur Historischen Bildungsarbeit 2012

Handlungsfelder:

1. Veranstaltungen 

2. Gedenk- und Erinnerungsarbeit

3. Umgang mit Jubiläen

4. Ausstellungen

5. Publikationen

6. Geschichte im Stadtbild

7. Archivpädagogik

- Anlässe und praktizierte Formen

- Politische Relevanz
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Handreichung der Bundeskonferenz der Kommunalarchive beim Deutschen Städtetag, 26. April 2012
Handreichung zur Historischen Bildungsarbeit

Handlungsfelder der Historischen Bildungsarbeit

1. Veranstaltungen:

Anlässe und praktizierte Formen
 Seminare, Tagungen und Symposien
 Vorträge und Vortragsreihen
 Fachtagungen und Fortbildungen
 Archivführungen, allgemein und Themenführungen
 Tag der Archive, Tag der offenen Tür etc.
 (thematische) Stadtführungen
 Schulungen für die örtlichen Stadtführer
 Beteiligung an „Events“ oder anderen wiederkehrenden 

Veranstaltungen wie z.B. Tag des offenen Denkmals
 Besichtigungen und Exkursionen
 Lesungen; (Fremd-)Buchvorstellungen
 Zeitzeugen-Gespräche
 Paläographiekurse

Politische Relevanz
Zumeist nicht allzu hoch, es sei denn,
man greift umstrittene Themen mit
aktuellem Bezug auf.
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Handreichung der Bundeskonferenz der Kommunalarchive beim Deutschen Städtetag, 26. April 2012
Handreichung zur Historischen Bildungsarbeit

Handlungsfelder der Historischen Bildungsarbeit

1. Veranstaltungen:

Anlässe und praktizierte Formen
 Seminare, Tagungen und Symposien
 Vorträge und Vortragsreihen
 Fachtagungen und Fortbildungen
 Archivführungen, allgemein und Themenführungen
 Tag der Archive, Tag der offenen Tür etc.
 (thematische) Stadtführungen
 Schulungen für die örtlichen Stadtführer
 Beteiligung an „Events“ oder anderen wiederkehrenden 

Veranstaltungen wie z.B. Tag des offenen Denkmals
 Besichtigungen und Exkursionen
 Lesungen; (Fremd-)Buchvorstellungen
 Zeitzeugen-Gespräche
 Paläographiekurse

Politische Relevanz
Zumeist nicht allzu hoch, es sei denn,
man greift umstrittene Themen mit
aktuellem Bezug auf.

orange markiert vom 
Stadtarchiv Hildesheim 
„bespielte“ Handlungs-
felder
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Handreichung der Bundeskonferenz der Kommunalarchive beim Deutschen Städtetag, 26. April 2012
Handreichung zur Historischen Bildungsarbeit

Handlungsfelder der Historischen Bildungsarbeit

2. Gedenk- und Erinnerungsarbeit:

Anlässe und praktizierte Formen
 Eigene Gedenkstätten
 Denkmale/Gedenktafeln
 Gedenkbücher
 Wiederkehrende Gedenkveranstaltungen
 Stolpersteine
 Besuchsprogramme für ehem. jüdische Bürger/Zwangsarbeiter
 Vergewisserung der Demokratiegeschichte (1848er Revolution, 

Weimarer Verfassung, Grundgesetz) oder die Erinnerung an wichtige 
Persönlichkeiten der Stadt

Politische Relevanz
Ist in diesem Bereich eigentlich immer hoch, z. B. am
27. Januar (Nationaler Gedenktag für die Opfer des
Nationalsozialismus), am 9. November (Erinnerung an
das November-Pogrom 1938) oder auch am Tag der
Zerstörung der Stadt im Zweiten Weltkrieg.
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Handreichung der Bundeskonferenz der Kommunalarchive beim Deutschen Städtetag, 26. April 2012
Handreichung zur Historischen Bildungsarbeit

Handlungsfelder der Historischen Bildungsarbeit

2. Gedenk- und Erinnerungsarbeit:

Anlässe und praktizierte Formen
 Eigene Gedenkstätten
 Denkmale/Gedenktafeln
 Gedenkbücher
 Wiederkehrende Gedenkveranstaltungen
 Stolpersteine
 Besuchsprogramme für ehem. jüdische Bürger/Zwangsarbeiter
 Vergewisserung der Demokratiegeschichte (1848er Revolution, 

Weimarer Verfassung, Grundgesetz) oder die Erinnerung an wichtige 
Persönlichkeiten der Stadt

Politische Relevanz
Ist in diesem Bereich eigentlich immer hoch, z. B. am
27. Januar (Nationaler Gedenktag für die Opfer des
Nationalsozialismus), am 9. November (Erinnerung an
das November-Pogrom 1938) oder auch am Tag der
Zerstörung der Stadt im Zweiten Weltkrieg.

grün markiert vom 
Stadtarchiv Hildesheim 
„unterstützte“ Handlungs-
felder
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Landeseinheitlicher Produktrahmenplan Rheinland-Pfalz 2006

Formular Produktbeschreibung
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Produktrahmenplan Niedersachsen 2021

In Hildesheim:
Produkt 25101 Stadtarchiv
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Produktbeschreibung des Stadtarchivs Hildesheim

siehe auch Folien 11-13
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Produktbeschreibung des Stadtarchivs Hildesheim

Sicherung, Erschließung und Auswertung der archivalischen 
Überlieferung der Stadt Hildesheim und Dokumentation der 
Stadtgeschichte

Leistung/-en:

1. Bildung, Verwahrung, Pflege und Erschließung der Archiv-
bestände 
a) Mitwirkung in allen Grundsatzfragen der vorarchivischen

Führung und Verwaltung von Informationsträgern 
b) Bewertung und Übernahme von Informationsträgern, die 

bei der Erfüllung öffentlicher Aufgaben entstanden sind 
c) Übernahme und Archivierung von nichtkommunalem 

Archivgut 
d) Aufbau und Fortführung von Sammlungen und Dokumen-

tationen
e) Unterhaltung und Ergänzung der Archivbibliothek
f) Erschließung und Katalogisierung der Bestände, 

Bestandsverwaltung und Bestandserhaltung
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Produktbeschreibung des Stadtarchivs Hildesheim

Leistung/-en:

2. Beratung und Betreuung von Archivbenutzern
a) Beratung und Betreuung von verwaltungsinternen Benutzern 

sowie schriftliche Auskunftserteilung 
b) Straßenbenennungsverfahren
c) Unterstützung von Stolpersteinverlegungen
d) Gutachtertätigkeit 
e) Amtshilfe für andere Behörden und öffentliche Einrichtungen 
f) Beratung und Betreuung von externen Archivbenutzern 

sowie schriftliche Auskunftserteilung 
g) Bereitstellung von technischer Ausstattung und Einrichtung 
h) Fertigung von Reproduktionen

rot markiert Leistungen der Historischen Bildungsarbeit
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Produktbeschreibung des Stadtarchivs Hildesheim

Leistung/-en:

3. Erforschung der Stadtgeschichte 
a) Durchführung eigener Forschung und Anregung von

Forschungsprojekten
b) Herausgabe von Publikationen

4. Vermittlung der Stadtgeschichte und Serviceleistungen
a) Durchführung von Ausstellungen, Kabinettausstellungen 

und multimedialen Präsentationen
b) Durchführung von Archivführungen, Vorträgen und 

Seminaren 
c) Presse- und Medienarbeit 
d) Unterhaltung und Ergänzung der Museumsbibliotheken 
e) Kooperation mit der Universität, der HAWK und der VHS 

in Hildesheim und mit anderen Archiven 
f) Betreuung und Unterstützung von historischen Vereinen,

Institutionen und Interessenvertretungen 
g) Betreuung von Praktikanten, Ausbildung von FaMI
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Kommunaler Produktplan Baden-Württemberg 2020

Produktgruppe 25.21 Archiv

25.21.01 Pflege der Archivbestände

25.21.02 Benutzerdienst

25.21.03 Erforschung und Vermittlung der Orts- und Landes-
geschichte

Kurzbeschreibung:

- Eigene Forschung und Anregung von Forschungsprojekten
- Publikationen, Ausstellungen, multimediale Präsentationen
- Führungen, Vorträge, Seminare u. a. archivpädagogische

Angebote
- Betreuung und Unterstützung von historischen Vereinen und

Institutionen
- Vergabe von Preisen und Stipendien

Allgemeine Ziele / Auftragsgrundlage:

Erforschung und Vermittlung der Orts- und Landesgeschichte
sowie Bildungsarbeit
25.21.04 Beratungsleistungen (Schriftgutverwaltung)
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Positionspapier des Deutschen Städtetages 2023

• Im Hinblick auf ein zeitgemäßes Erinnern
sollten Kernziele des Sammelns, der Über-
lieferungs- und Bestandsbildung immer
wieder einer kritischen Prüfung unterzogen
werden. Dabei sollten Fragen der Provenienz
aktiv bearbeitet, interpretiert und kommuniziert
werden. Wünschenswert ist auch eine stärkere
Sichtbarmachung migrantischer Erinnerungs-
kulturen.

• In Bezug auf die zeitgemäße Weiterent-
wicklung der Erinnerungskultur sollten offizielle
Stadtgeschichten neu gefasst werden. Wün-
schenswert wäre hierbei beispielsweise die
Integration einer Geschichte der Kommunal-
verwaltung und der lokalen Unternehmen.

• Notwendig erscheint, dass Einrichtungen der
Erinnerungskultur zu neuen Bündnissen fin-
den. Sie sollten bei wichtigen Themen zusam-
menarbeiten und Aushandlungsprozesse mit
der Zivilgesellschaft gemeinsam moderieren.

4.1 Kommunale Einrichtungen der Erinnerungskultur
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„Kommunalarchive als Orte der Forschung, Bildungsarbeit und Vermittlung“       – Michael Schütz

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!


